
S-;tat,tilr,ten

Aktiengesellschaft Elektrische Strassenbahn
St. Gallen -Speicher - Trogen.

tlcl

§2.
Ilie Gesellschaft hat ibren Sitz in Tlogen. Ihre f)auer beträgt 50 Jahre vom Datrrn cler

Bundeskonzession (6. Olitober 1899) at gerechnet. Xlittelst Einrvilligung iler zuständigen Behörtlen
utrd clurch Beschluss der Gelet alver sanmlung hann die Ilauer der Gesellschaft verlängert werclel.

I. Firma, Zweck und Sitz der Gesellschaft.

§1.
Unter der Iiitura ,Elektriscto Strasseubalu §t. Gallen-Spcicher-Trogen u wircl eine AktiengeselJ-

sehaft gobildet zun Zrveckc cles Bares und Bctricbes cler gleichramigen Strassenbahn nach l\Iassgabe
der Kolzession. yelche r.on r:len Kartonen St. Gallen und Appenzell A. ßh. am 16. I\{ai 1ggg, r,on
del Starlt St. GrLIlen arn 1lJ. \{ai 1899 und vor der llundeslersammlung mit BundesJresqhluss vour
[i. Olitober' 1899 ertheilt NLr.r(le.

YolLelrältlich der Genehrnigung dulch die Bundesbehörden liann die Gesellschaft fernele Linien
elverbcn, Iauen, rnielheli rLnd betreihen, sowie Installationen für Betriehskraft odet für' Abgabe von
elelitti-"che' lirer',rir rLu D'iit. orriciten. otlel sich un solrLe.r untertehmungen bethciligen.

§3.
I)ie Ahtiengesellschaft übernirnmt alle Ilechte und Pflichten gemäss iler zu ihron Hanilen

errvorbenen I(onzession.
Sie vergütet tlen Konzessionsberverbern die fär die Vorarbeiten erwachsenen AusJagen im

GesarnmlLpt ragc von Fr.

II. Gesellschaftskapital, Aktien und Aktionäre.

§4.
Das Aktien-Grundhapital hetr'ägt 500,000 Franken und ist eingetheilt in 1000 auf den Inhabor

lautende Aktien zu je 500 Fr. Die Aktien sind untheilbar'; die Gesellschaft anerkennt nur einen
lnhabel auf jede Aktie.

§5.
Das AJiticnlialital rvitd zunächst mit 25 !10 einbezahlt; rveitere Einzahlungen rverden ilurclr

tlen Verrvaltungsr ath ulter Innehaltung einer Frist von rveligstels 4 Wocheo anpleoidnet. Wenn ein
Zeichnel bezrv. Alitionär trotz ilreimaliger nach deIr Yorsc]rriften des Art. 635 des 0.'8. erlassenen
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Anffolderung seine Einzahhug bis zum pullizilten Schlu,"stelnlin richt geleistct hat, so }at et 5 0 
o

Velzug-.zinsen zu Jrezahlen uud kann durt:h den Vorwaltungslat aüf seiner Verpflichtungsschein für
die Mnzahlung, Lezrv füi' clie rückständigen Betr'äge sammt Zinsen belangt rveldeo. Ebenso hann cr

clulch ilen Yelrvaltungslath der Anrechte a.n del Zeir:hnung und allfäl1ig gelcistetcl Theilzallungen zt
Gunsten del Gescllsr:haft lerlustig erk)ärt rverclen. An Stelle der: auf solche Woise ausfallender i\ktien
rler'den rreue ausgegeben.

Die Zeichnung oder del Besitz ei[el oder mehrerer Aktiet schliesst die Anelliennung det Ge-

sellschallsstatuten sorvie allfälliger durch die G eneralversamnrltng ge,<etzrnässig beschlossener orlel
dur,ch rlic liornpetenten Behörden volgeschriebenen Xfoditiliationcn oder Elgänzultgen clel'selben in ."ic'h-

Solange rlie Aktien
Interirusscheine deren Stelle

§6.
nicht vollständig einbezallt sind, r'eltleten auI clen Namen lautende
: auf denselbeu rvelden die vollzogelen Einzahlungen cluittilt.

§8.
Behufs Beschaffung cler zur Erreichung iles Gesellsclaftszweckes üher das Aktienkapital hinaus

erforder'lichen Geldnittel kann dic Gesellschaft Anleihen durch Ausgabe vorr Ob]igationen oder auf
aldere Veise koltrahiren.

III. Organisation.

§e.
l)ie Organe der Gesellschaft sind:

A. Die Generalversammlung der Aktionäre.

B, Die Verrvalturg.

C, llio Kontrollstelle.

A. Gleneralversa,rnmlülrg.

§ 10.

Die ordentliche Generah'ersammlung der Aktionäre findet auf Einberufung durch den Ver-
naltungslath jährlich einu,al innerhalb sechs l{onaten nach Sehluss des Geschäftsjahtes statt.

r\usserorrleDtliche Generalversamnlungen werilen einberufen :

1. cul Besrhluss der' 0encralversammlung:

2. auf Beschluss des Verwaltungsrathes ;

3. auf llegehren dor Kontro)lstelle, welches diese dem Verwaltungsrathe unter schriftlicher Motivirung
einzureichen hat;

4. auf Begehron oines oder mehrerer Ahtiouäre, rvenn die Erfordernisse des Art. tj'15 des O. R.

zutreffen;

ö. in dem in Art. 65? des 0. ß. vorgesehener Fall.

§ 11.

Die Einberufung einer ordenUichen oder ausserordentlichen General{ersaümlung erfolgt in der'

Iiegel durch ilen Velrvaltungsr,ath, 1)ieser' }ezeichnet den Olt uncl die Zeit ihres Zusarnncltrittes.
I)ie llinladung zu del Genetalversaulmlurg soll \yeüigstens 14 Tage rorher in den I'ulilikationsorganen
der Gesellschaft untet r\ngabe der Tagesordnung öffentlich belianut gegthen rvelilen,

llie auf das Aktienkapital geleisteten orir;l*.*", erhalten vom fleginn rler effektiveü Rau-
arbeiten arr bis zul Retliebsoröffnung der Bahn BaüziDsen zu 4 0/o per Jahr'.



IJrrhufs Tlteilnrhtuo an tlun (ieneraltersanu)lungen ist dor Arrsrveis üircr. den ÄLtienhesitz in
dol voti \rr:rrvallungsratLe in dcl Eilllaclung zu bezeichiendel Weise unrl bei den gloichzeit.ig zu
bezeithnendeu Stcllorl slälestens drei Tage ror dor Gene ra lvel sa mnlluug zu rrhlinlji,n. Nr.r,h elfolginrn
i\uswoisc erl)a.lten die Akticlhesitzel bei rilen Atsrveisstellen die erfordcrliche auf den Namen gestellte
Zutrittslia rte.
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IJen Yotsitz in der Generalvet sa turrlung führt der Präsident oder Vizepräsident des Yer-
rvaltr1r'rgsrathes. Der l')rotoko]lfüLLer rvi|d vorr \relwaltungsrathe bezeichnot. Ilie Sti)nrnenzä]ler
rverdcn in olliner' ,\Istirnmung ger'ählt. Die l']r'otoholle der Generalversammlung sind vom Präsidenten,
dern ['roto]iollführet ulrd den Stimmenzählerrr zu untelzeic]nen-

§13
Ilie Älitionäre übon ihl Stiruurecht in del Genclah'elsammlung na(ih Verhältniss der Zall rler

in ihlcrn Besitz belindlichen Akticn aus; jerte Aktie bereohtigt zu einer Stimme, jedoch rnit del in
Art. ti-10 cles O.-H. r'orgeschrieLencl Einsclrränliung. Ein t\ktionär liann sich bei einer General-
verst [utlung nur durch eilen andetelr mit \iolbltrr,]rt ve|sehenen Alitionär vertreten lassen.

§ 14.

llie Genelalversatrmlung fasst ihre Beschlüsse und vollzieht ihle Wahten mit absoluter }lehlheit
tlct r.eltrctrnea Stimrlel, sorveit die Statuten und das Gesetz nichts Gegentheiliges besiimuren. Bei
Gleiclheit .lcr Siirunen entscheidrlt der \rorsitzende.

I)io Geueralversaurulung ist beschlussfäbig ohne Ilüclisictt auf rlie Zahl der vertretenen AktieI
ocler tLer anwesenden Aktionär'e. Ilanilelt es sich jedoch urt:

1. Abäntlelullg odel Ergänzung clel Statrlten,
2. \'er älclolung rles Alitienlialitals.
3 -r\uflösung und Liquidation cler GeselJsclaft,
4. I'usion der Gesellschaft rrlit einer anderen,

so ist zul Iltstlrlrrs.Iiilrlrlrcit del \.elsaurulung für' die Fä1le 1 1ln(l 2 die \rertrettrng ron mindestens
tler Hälfte, fül die l-älle 3 und 4 tlie Yeltreturg lon zNei Dritttheiiel clel ausgegebenen A)ihier
erforderlit,h. KotDDt eil1e im rorstehenden Sinne bcschlussfähige Yersamulung auf die ergangene
Eillatlung ltil nicht zu Stancle, so soll sofolt eite zweite Yersamrnlulg einberufen welden, lr'elche
ihre Beschlüsse ohne Ilüchsicht aüf alie Zahl aler vertletenen Alitien fasst.

os 15
l)ie Alistiutrtrnsen an der Generalversarnurlung können, abgesehen von rler \Yahl des Ver-

waltungsLathes, rvelche irlrner goleirn sttttzufinrilen hat! offen stattfinden, sofern nicht Ion Ahtio-
nären, rvelche z[samrDen wenigstens tibel ein Viertel cler in der Velsammlung vertretenen Aktieü
verfügen, geheirnes Verfahren vetlangt rvirrl.

§ 16.

In rlie Kolipetenz ilel Generah.ersartrrrlung tallel:
a) die Pliifung untl Gellelmigung rles ihr vorn Ve rrvlltungslafh vorgelegteü Geschäftsberichtes,

dcr ,Iahresreclnulg urd del Ililanz, uncl ilio Entlastung des Verwaltungsrathes nach An-
hör'utrg des Bericltes cler. ßechnungsrevisolen :

lr) die lleschlussfassung übel die Yertvendung des Jahr.eseltlages I
c) clie Wahl del Nitglierler clos \rerwaltungsrathes (unter \rorbehalt cler Destimmung iles § 18);
d) die Wahl der 2 llechnungsrevisolen und der' 2 lrlrsatzmänner, sowie Festsetzung ihler

Entsclrädigulg;
el die Beschlusslassurg ilber die Anträge cles Verrvaltungsrathes oder einzelner Ahtionäre, über

ALälderung odor lJlgänzung rler Statuten, \.er.änderurg rles Aktienkapitals, Aufnahme von
Anlejhen äber 50,000 F'r,,, Auflösurg uncl Lirluidation der Gesellschaft oder Fusion der-
s,.lhcn rnit .inpl an,.lpr,.n'

f) rlir: Br:sch)ussfassung übcr alle anclelen, ihr rluLch gesctzlit,he oder statutalische l3estimmung
volbehall.clel Gegonstände.
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§ 17.

Jedel Aliiionär ist herechtigt, über- Gcgenstäntle, rleten Bntschtritl rler Gclor alver sarnnlu n g
zuliolD»t, Moiionerr zu stellen, solche sind jedoch spälesters dlei \Yochen vol der VersauullLrq d(rn
Yet rvaltungsrathe schriltlich einzureichen, url in die Tagesordnulg dcr Generalvelsarnrr iung aulgenorrti err
rvetilen zu kiinnen. Iu del Genelallersamrrrlung selLst Ll,t jerlel Aktior]är tlas Hecht, zu aller (ie!len-
stänrlen, rvelchc der Yelwaltung,"rath von sioh aus oder velanlasst dulcir eine eingebrachte Xlotiol
der Versamrnlung zur Verhandlung vorlegt, Abändcrungsantr'äge zu stellen.

B. Die Yerrvaltnng.

tragen,

rvählbar
In den ersten, vorläufigeu Verwaltungsrath wähleu die Geneinrleversammlurgen §peicher und

Trogen je 5 Delegirte und diese den fachmännischer Leiter.

§ 1e,

Jetles von der Generalversammlung gervählte llitglied des Velwaltungslathcs hat zwei Gesell-
sohafts-Ahtien nit deren Coupons bei der Gcsellsclaft zLr deponiren.

§ 20.

Der Yelwaltungslath \rählt aß seinen Nlitgliedeln den Präsiclcntcn und Vizepräsidenten auf
die Dauer von oirem Jahr mit steter' \Yicrlerrvü,hlbar'heit und bcstcllt eirter Protokolllührer'. Lr ler-
sammelt sich so olt es die 0eschüfte erlorrl,rLn, auf rlio llinlndur!i scinls l'r'iisidelterL oder' \rize-
pr'äsidenten, oder so oft drei seiner I{itglieder odel die llirektior dies begehlerl. Zur giiltjgerl
I3eschlussfassung ist die AnvesenLeit eines Votsitzenden unrl del Hälftc der rveitorel }litglieder er''
fbrderliclr. Ueber die Yerhandlungcn rvilr:1 ein Protokoll gefüllt, clesse» Ilichtigkeit lom llräsiderten.
dem Protoliollführer und einem weiteren Nlitglierle zrL I)escheinigcn ist. Bei rLeu i\J.;st imrrunge rr rles
VelNaltungsrathes ettscheidet dio einfacle Stilrurennehr-heit, e\nntu0ll unter Stichentscheiclurg des
Präsidenten. Die Mitglierler des Ver'\,raltungslatLc-q bczicher cin Sitztngsgelrl vcru 5 Fr., zuzügli.h
ihrer Reisespesen, Entschädigungen {ür'hesonclere Berrühungcn, Arbeitel ocler Dienstleistungen rverden
vol11 Verwaltungslathe festgesetzt,

§ 21.

In die Konpetenz des Yelwaitungsrathe-o fallen:
a) Wahl der Mitgliedel der Direktion G. § 23).
b) \Yaht und Iintlasstng rles Betriebschefs, sowie von Angestellten, rleren Gehalt den lletrag

von 3000 Fr. per Jalu übersteigt.
c) Reschlussfassung über Bauten unrl Anschaffungen tol I\{atelial, welche eilzclD odcr zLlsamücn

eire jeveilige Ausgabe vol 5000 bis 50,000 l'raniren beclingen.
tl) Beschlussfassung über die Äufnahrne von Anloihcn bis zluir lletrage von 60,000 Fr,
c) Lleberwachung cier ganzen Geschäft-qführuüg nadr XlassgaLe cler Sta,tutel und ßeglemente.
f) J3estiurmurg iler Taxcn und Genehuigung del Fahr'pJäne.
g) Rerathung des ror del Dilelition entworfenen Geschäftsherichtes. sovie YorLereitrng aller

übrigen tlel Generalversamnlung zu n;r,chenilen \ror)agen.
h) l3eschlussfassung über alle übrigen nicht ausclriicklii:I durcl das Gesetz crrler cliese Statuter

der Generalvelsamrnlung vorbehaltenen oder sonst geregelten AlgeJegerheiten der Gesellschalt.

§ 18.

Die oberste Leitung rlel Gesellschaft Niral oinem Verwaltungsrath von
rvelche von der Generalversammlunpl gewällt rverdet.
Die Amtsdauer del Mitgiieder ilos Yervaltungsrathes beträgl drei .Iahrc.

11 Nlitgliedeln über'-

I)ieselhen sincl rvieder

und aussergerichtlich und bezeichnet
für die Gesellschaft zusteht; er be-

§ 22.

Der Verwaltungslath veltlitt die Gesellschaft gerichtlich
cliejenigen Personen, deuen clie rechtsvelbintlliche Unterschrift
zeichnet ferner die Ari der Zeichnulg.



§ 23.

Dte f)irr:tli,,tt besteht tus r'hci Xlitglieclern dcs Vel waltrngsrathes. Der letztere rvählt die-

rclben, ebenso \r'ie ilrei ElsatzmäuneL, elstülals auf die Dauel von zwei Jahren ulter steter Wieder-
1vählbarlteit. I)er Yer rvalt r.rngs rath bezekLret eines (ler Xlitglieder del Direttiot als deren Präsidenten

und setzt a]lfällige Ertschäcligurgerl an clie Nlitglieder der Direlition, solvie alie besondele Entschädigung
des Direlitionspr'äsiclerten als fachmännischen liauleiter r.om Zeitpunkt des In li l'a fttl etens der Ge-

sellschaft bis zur lJetrieb-qerüfflrutlg fest.
l)ie DireLtioil r,ersaürrnelt sic,lr ar1f die EinladrLng ihles l'räsir]entel1 oder auf YerlangeD eines

llitgliedes cierselhen. Ueber die Yelhaldlungen ist ein Protokoll zu {ü}ren, zu welch' letztertn Zwecke

ei[ ]JureaLll)eaDrter del Gesellsc]raft Lestimmt rvird

§ 24.

In tlie I{ornpetenz del fJilelition ftllel:
a) Die Leiiulg des Bahnbaues, rlel Betrieb und Untelhalt rler Bahn, sowie überhaupt clie

Leitung dei ganren Unternehmung, untcr gcnauel Reachtung der Beschlüsse des Verwaltung§-

rathcs unf, unter' (:lessen Oberaufsicht;
Lr) Yorbereitung aller Yorlagen an dttn Yerwalturrgsl ath tnd tlamentlich auch del Gesc'häfts-

ordnung unrl der elforderlichen lieglemente:
c) Watrl ind Entlassung aller Angestellten, so§eit deron Gehalt den Betrag von 3000 Fr'

nicht übolschreitet ;

d) Elstellune vor Bauten, sol'ie Anschrffungen ron \Iaterial, rvelche eine jeweiJige Ausgalie

rou 5000 L'rr. nicht übcrstcigen:

e) AufstellunE iler ic\veilen aol don 31. I)ezerrLel abzuschliessenilen Jahresrechnung uebst Bilanz
' 

und Geschlltsbet icht, zu Handen des Yetwaltun g-"rat} es;

f) alle Anorclnungen, rvelche innerlralb der statutarischen Grenzen zur Erreichung des Gesell-

sclaftsz\1eclic-q erfolclerlir,h sirirl. sorveit riliese Alordnungen nicht in die Kompetenzen tler

Generah,ersariruilung (§ l6) oclel des \.errraltungsrathes (§ 21) fallen'

IV. Rechnungsabschluss, Erneuerungsfond, Reserve- und Amorti-
sationsfond, Dividencle.

§ 25,

DeIIiIl)'iLL)sl:hcIlratinrlerr§itzutrgerrrlel,Dir'ektionberathendeStirrrme.Errol]zie}rtdie
_Beschlüsse des verrvaltungs|alhes unil rler ltiloktion und hat seine Zeit ausschliesslich dem unter-

,r"lru1", ,o rvirluen. sein"c Besoltlung, ,\mtsdauer und die von ibtu zu leistende Kaution werden dulch

V",llrog. ."i"" Iiorüfetenzen und t'flichten rlurch besoncleres vom Verwaltungsrath zu ellassendes

Regleüert festgesetzt

O. Die l{ontrollstelle.

§ 26.

IJie ordenuiche Gene|alsersaurrDlung bozeichnet atljährlich für das laulencle Rechnungsjahr zwei

R"" hn..r, g,., 
"ui. 

o""n und zwei Ersatzurännei', welolte nicht Aiitioräre zu sein Lrrauchen Dieselben

trobur', di" r,om \rerrvalturgsrathe volzulegentle Bilanz und die Jahresrechnung zu prü{en,und über

deren Refund clem Ver rvaliungsl athe zu llanden iler Gcreralversanrülun!1, wenig§tens 3 Wochen vor

c1er orclentlichen Generah'crsÄrnlulg, einen schriftlicher Bericht und Antrag einzureichen ls steht

ihner zu iliese*r Zver:lie jederzeit d]c Einsichtnal,.re aller Bücher und Protoholle, clie Prüfung der

Relege, sorvie die Kontrolie cles l(.tssal'estarLrles, det Oepositen untl rler Kautionen zu'

§ 27.

DieJahreslechnungunddieBilanzclerGesellschaftsindaulderr3l.DezemberjetlenJahres
lach tlen eitschlägigen gesctzlichen Bestinmungcn abzuschliessen'

Fa]lsderZrveckilerGosetlschaltau{nic:htzumBauuodBetliebtlerRahnunclzul(raft-
lieferung gehitrige lnstallatiorren atsgetleirlt wircl, ist lür rlie Bahn einc besondere Rechnung zu führen.



§ 28.

IJer Üeberschuss der Betriebseinnahrnen äber die Beiriebsausgahen, Alloihezinsrrl urrLl sämmt-
liche-andore Lasten, Eirlrsen in der Erntiuet'tugsfond unrl rlon Roseive- uürl Auo rt isatiolsfoDrl Iriirler
den Reilertlag.

!'üI .lie eircl'vesentlichen AbxützuLg unler\vor{ir[en ,\nlage ulrl IiinrichtuDgel, als: oLglLlu,liollnatelial, Mo[riliar und Geräthschaften rvilrl ein Erneuelung.ifoll algelegt. fii" nu.r,n,,r,*g";,
über riie jährlir:hen Einlagen in den !-ond, sorvie übel, die Bearr'.], r,uchu ng clesselben rverclur in einim
besondeln, vom Bunditsratl zu genolmigonalen Reglernent nieclergelegt.

I)el statutalische Beserve- unil Amortisaiiorsfond dient zul Bcrtreitulg rlusscror.{.lentli(:her

{:.:.q"!.",], sorvie- zu Abschrciliungen und zur Docliung von a]Jlälligen yer,losten. Diesem !.ond istalliähllich eine Sutrtne tor rricht rveniger a)s Fr. 100-0 und nicht irehr als !-r.4000 gutzuschreiben.
Diesen beiden Fonils rvetden keine Zinsen g[tgeschliebeD. Die l,.onds sild il so]icien Werth_titeln anzulege[.
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VI. Streitigkeiten.

Schlussartikel.

§ 2e.

Als offiziclle l'ubli k ations-Olga ne der Gesellschaft werilen ilrs ,. schrve izr r iicl: I lanclels-Arrts-
blatl«, das ,Tagblati der Stadt St. Galleru uld clie ,Appenzellr:r Lancles-/oitung" trczeichnet. Es bleiSt
deur .Ye|walturgsrath votlrehalie[, rveite|o l'üLliku,tioroorgor" ,u bezoichnen. "Gegeiräber 

Lliuladurgen.
Anzeigen, Auflot rl el'u rrgen urd atdel'en BekarntrDachunleI, 1\,eldre irr rlen offiTiellcn puhlikatiäns-
Olglnen deI Gesellsclaft elfolgt sinrl, kaln clie nlnrerli, aoL Nichtlienntliss ri.ht geurar:It rvelilen.

§ 30.

Alle Rechtsstleitigkeiten zTvisclien del GesellscLaft uncl ilrren Orgareu otlel zrvisclrgrr rliere11u[ter sich odel end]ich zwischen del Gesellsriaft oder ihlen Olganen ulfl einzellen Aktionärel übe1
!'ragen, welche die Ange]egenheiten der Gesellsclraft betrelfen, weräen ahschliesslir,h rlurch eiir schiecls-
g-ericht ausgetraeen. Jede Partei wählt 2 Schiedst,ichter ; rliese Letzteln bezeichnen ilel OLnrann_
I(ünnen sie sich üIer die Wahl eines solcLen nir:ht einigen, so ist der 1,r'äsident iles schwoizerischen
Bundesgerichts um die Bezeichnung des Obriraurs zu eisuchen.

Auswärtige Aktioüäre orler 
-Gescllsci 

aft-"0lgare, velche bei einerl Fechtsstleit der vorliegentlenArt betheiligt sinrl, habetr RechLsdomizil im l(ir,nton Apptrnzell zu trebluon.

V. Publikations-Oxgane der Gesellschaft.

Gegenwliltige Staluten treteu nach elfolgtel Genelmiguug rlulrh rlen Bunrleslalh irr l(rnfl:.
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